
Ausstellung in der „sohle 1“
erinnert  an  den  Künstler
Willi Sitte
Die Ausstellung mit Malereien des Künstlers Willi Sitte Ende
dieses Jahres in der Bergkamener Galerie „sohle 1“ war lange
vorausgeplant,  durch  den  Tod  des  Künstlers  nach  langer
schwerer Krankheit am 8. Juni im Alter von 92 Jahren hat sie
eine besonderer Aktualität erhalten.

Präsentation der Mappe
„träumend“  mit  Willi
Sitte (sitzend), links
Heinrich Peuckmann und
rechts Dieter Treeck.

Willi  Sitte  gehört  zu  den  großen  Vier  der  Kunstszene  der
ehemaligen DDR. In der Bundesrepublik wurde er unter anderem
durch sein Teilnahme an der Dokumenta 1977 in Kassel bekannt.
Er  gehörtsicherlich  zu  den  umstrittensten  Künstlern  des
sogenannten Sozialistischen Realismus. Staatsnähe und Nähe zur
SED lautet der Vorwurf seiner Kritiker. Dies solle sich auch
in seiner Kunst widergespiegelt haben. Sitte war von 1974 bis
1988 Präsident des Verbandes Bildender Künstler der DDR, seit
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1976 war er Abgeordneter der Volkskammer und gehörte von 1986
bis 1989 dem Zentralkomitee der SED an.

Nach dem Zusammenbruch der DDR und nach dem Fall der Mauer
wurde  es  sehr  still  um  Willi  Sitte.  Anerkennung  seiner
künstlerischen Arbeit fand er allerdings in Bergkamen. Die
städtische  Galerie  „sohle  1“  stellte  1992  Zeichnungen  des
Künstlers  aus.  Und  nicht  nur  dies:  Der  damalige
Kulturdezernent Dieter Treeck organisierte zusammen mit den
Schriftstellern Heinrich Peuckmann und Horst Hensel und Willi
Sitte ein gemeinsames Mappen-Projekt mit dem Titel „träumen“.
Der Künstler lieferte die Holzschnitte, die drei Autoren die
Gedichte dazu. Gedruckt wurde „träumen“ vor 20 Jahren in einer
auf 400 Exemplaren limitierten Auflage. Der Tod von Willi
Sitte wird wahrscheinlich das Interesse an ihm wieder wecken.
„träumen“ ist noch zum Preis von 300 Euro beim Verlag Kettler
in Bönen zu haben.

Heinrich Peuckmann hat nach dem Projekt Kontakt zu Willi Sitte
gehalten und ihn auch in Halle besucht. Zuletzt gab der kranke
Künstler  die  Zustimmung  für  ein  weiteres  Buch.  Im  Herbst
erscheint der Lyrikband „Erinnern.vergessen“  von Peuckmann,
der einige Grafiken von Willi Sitte enthalten wird.


